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Umweltministerin Margit Conrad: „Der einzige Schutz vor der

Katastrophe ist: Abschalten! Zurück zum Atomausstieg!“



Wir sind doch nicht blöd!, so der Titel eines Ar-
tikels in der Süddeutschen Zeitung, der sich mit
der Kehrtwende von CDU und FDP in der
Atompolitik befasst.

„Wir sind doch nicht blöd!“ denken sich CDU
und FDP und werden jetzt die Landtagswahlen
verloren geben, bloß weil in Japan ein Kern-
kraftwerk hochgeht und die Wählerinnen und
Wähler uns dann in Rheinland-Pfalz und
Baden-Württemberg die Quittung dafür geben,
dass wir den von der Rot-Grünen Regierung
beschlossenen Atomausstieg aufgehoben und
die Laufzeiten der Kernkraftwerke verlängert
haben - auch die Laufzeiten jener Kraftwerke,
die aufgrund ihres Alters und ihrer Pannenan-
fälligkeit schon längst stillgelegt sein müssten!

Nein, so blöd sind sie nicht, die Schwarz-Gel-
ben. Da halten sie doch lieber die Wählerinnen
und Wähler für blöd und vollziehen eine Kehrt-
wende, dass einem dabei schwindelig dabei
wird.

War bis Freitag den 11. März, das ach so kleine

Restrisiko der Atomkraft natürlich beherrschbar,
so müssen nun auf einmal alle Atomkraftwerke
„ohne Tabus“ auf ihre Sicherheit überprüft und
„ehrlich“ über die Energieversorgung diskutiert
werden. Hoppla! Jetzt „ohne Tabus“ und „ehr-
lich“, so die Bundesregierung.

Was aber war dann vorher? Das kann ja nur

heißen, dass es bei der Verlängerung der Lauf-

zeiten Tabus gab und die Notwendigkeit von

Atomkraft in der Energieversorgung nicht ehr-

lich dargestellt wurde.

Kanzlerin Merkel, damals im Bundestag: „Die

Atomkraftwerke werden nicht länger laufen als

unbedingt nötig!“

Nun aber - ein halbes Jahr später - ist es für die

gleiche Kanzlerin möglich, einige Kraftwerke

sofort abzuschalten. Waren Kanzlerin Merkel

und Schwarz-Gelb bei der Begründung der

Notwendigkeit einer Verlängerung nicht ehrlich

oder sind sie es heute nicht?

Jetzt ohne Tabus und ehrlich kann nur heißen:

Weg mit der Laufzeitverlängerung und die

Atomkraftwerke vom Netz.

Was aber wird uns angeboten?

Ein sogenanntes Moratorium von drei Monaten!

Das heißt, die Laufzeitverlängerung wird für

drei Monate ausgesetzt und die Sicherheit soll

in dieser Zeit überprüft werden. 

Sicherheitsüberprüfung? Soll das heißen, dass

man die Laufzeiten vorher verlängert hat, ohne

sich über die Sicherheit im Klaren zu sein?

Es ist vermutlich viel einfacher und viel zyni-

scher: Man ist heute so überzeugt von der

Atomkraft wie zum Zeitpunkt der Laufzeitver-

längerung – aber am 27.03.2011 sind wichtige

Landtagswahlen und da denken sich CDU und

FDP eben: „Wir sind doch nicht blöd!“

Vielleicht aber denken sich das auch die Wäh-

lerinnen und Wähler und lassen sich kein X für

ein U vormachen. 
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Die Kehrtwende 

oder wir sind doch nicht blöd!
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Erinnern wir uns, es ist gerade mal ein halbes
Jahr her. Alle Warnungen wurden in den Wind
geschrieben, Schwarz-Gelb knickte vor der
Atomlobby ein. Der von der SPD-geführten
Bundesregierung ausgehandelte Atomkonsens
wurde leichtsinnig über Bord geworfen. Die er-
sten Atomkraftwerke wären jetzt schon vom
Netz gegangen.

Was waren denn die tatsächlichen Probleme?
Die hatten die Betreiber der AKWs: Die Ausla-
stung der Atomkraftwerke ist in den vergange-
nen Jahren durch vermehrte Reparaturen,
Stillstände und Leistung mit verminderter Kraft
stark zurückgegangen. Um die Elektrizitätsver-
sorgung voll auf Ökostrom umzustellen, sei
„weder ein verzögerter Atomausstieg noch der
Bau neuer Kohlekraftwerke notwendig“, sagte
damals der Sachverständigenrat für Umweltfra-
gen (SRU). Der SRU arbeitet für das Bundes-
umweltministerium. Zum Abschluss der
Verhandlungen schrieb im September 2010 die
Financial Times: “Laufzeitverlängerung: Atom-
Geheimvertrag schützt Konzerne”. Ganz offen-
sichtlich wurde die Öffentlichkeit, man kann es
nicht anders sagen, von der Bundesregierung
hinters Licht geführt.

Jetzt kommt sie wieder, die große Wählerberu-
higung. Ein dreimonatiges Moratorium wurde
jetzt verkündet, bis die Landtagswahlen vor-
über sind. „Aber natürlich ist dies keine Wahl-
taktik!“ sagt der Bundesumweltminister. Also
zurück auf den Stand VOR der Laufzeitverlän-
gerung. „Jetzt soll es eine Überprüfung ohne

Tabus geben“, sagt die Kanzlerin. War es denn
bisher anders? Welche Tabus gab es denn? 

Eine Studie österreichischer Experten zu
Schwachstellen in deutschen Siedewasserre-
aktoren zeigt schwerwiegende Konstruktions-
mängel auf, die auch durch Nach rüstungs-
 maßnahmen nicht ausgeglichen werden
können. Diese Sicherheitsstudie über das
bayerische Atomkraftwerk Isar 1 wurde beharr-
lich unter Verschluss gehalten. Vielleicht haben
die Österreicher ohne Tabus überprüft!

Nein, Frau Merkel, wir haben keine neue Lage!
Es gab schon immer ein Restrisiko, es gab
schon immer Störfälle, und auch schon immer
Warnungen.

Verantwortungslos war die Atompolitik der
CDU/FDP-Regierung schon immer, klar und
deutlich am Profit der Energiemultis ausgerich-
tet!

Und jetzt? Innerhalb von 24 Stunden die Rolle
rückwärts: Eine als richtig erkannte politische
Entscheidung (Raus aus der Atomenergie) wird
durch eine Umkehr (Wieder rein in die Atom-

energie) rückgängig gemacht, woraufhin wegen
eines äußeren Ereignisses (schweres Atomun-

glück) die Umkehr wieder rückgängig gemacht
wird. Am Ende des „Merkelns” steht Deutsch-
land wieder dort, wo das Land bei Amtsantritt
der Kanzlerin schon war (langfristiger Aus-

stieg aus der Kernenergie). 

Zu Ihrer Information, liebe Wählerinnen und
Wähler:

Bei der Abstimmung über die Verlängerung

der Laufzeiten für die deutschen Atomkraft-

werke hatte die damalige Staatssekretärin

im Ministerium für Verbraucherschutz(!) mit

JA gestimmt.

Schon vergessen, Frau Klöckner?

Was nun Frau Merkel? Was nun Frau Klöckner?

Schon wieder vergessen?
Laufzeitverlängerung durchgeboxt, Sicherheit aufs Spiel gesetzt!
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